
oduct,

d ver
Korn-
eiſten

ver
ciren.

aus
das

ein
und

Daß

ver
nahr-
u be

amen
elches

Zu
neine

der
tung

g und

man

gleich

treide

durch

auf

mme-

twein
90
Fimer
Bitter

daß

Her
nd iſt
chens

ipzig.

inzen,
Pio-
hält
ſcla

bliche
lichſte

voher
igkeit

r an
ufen,
agen
eben.

Stu-
mie“
nicht
einer
bten
inen
ucht,

uth,
den
das

ſich
chen

iem
gen

n
onR. 76. 1868.werW W r ne 7e T e

h

r Kreis-Vlatt.Werſeburger
Sonnabend den 19. September.

Bekanntmachungen.
Auf Grund des S. 11. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung wird im Anſchluſſe an die Polizeiverordnung zum Schutze der

Forſten vom 19. Februar 1853 (Amtsblatt p. 53. S. 81.) für den dieſſeitigen Regierungsbezirk Nachſtehendes verordnet:
1. Die ſämmtlichen Forſten und hauptſächlich zur Holznutzung beſtimmten Grundſtücke ſowie Torfmoore dürfen außerhalb

der durch dieſelben führenden öffentlichen Wege von Niemand betreten werden, der dazu nicht befugt iſt.
S. 2. Uebertretungen dieſes Verbots werden mit einer Geldbuße bis zu zehn Thalern beſtraft, an deren Stelle im Unvermögens-

falle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1868.

Königliche Regierung.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Die Ortsvorſtände haben dieſelbe in ihren Gemeinden bekannt zu machen.
Merſeburg, den 14. September 1868.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Zur Beſeitigung der durch Höherlegung des Fachbaumes an der Mühle zu Holleben entſtandenen Unregelmäßigkeiten und Streitig
keiten iſt unter meiner Leitung zwiſchen dem Mühlenbeſitzer Buſſe zu Holleben und den Vertretern der betheiligten Gemeinden ein Vergleich
abgeſchloſſen worden, welcher dahin geht, daß ſich 2c. Buſſe zur Anlegung zweier Siele durch den Mühlgraben bei Holleben reſp. zwiſchen
Rockendorf und Benkendorf und der dazu gehörigen Gräben verpflichtet, welche dem eintretenden Hochwaſſer einen ſchnelleren Abfluß von

z t

den Grundſtücken der angrenzenden Fluren geſtatten.
Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die betheiligten Grundbeſitzer und ſonſtigen Jntereſſenten, welche

etwa Einwendungen gegen den in meinem Bureau einzuſehenden Vergleich machen wollen, hierdurch auf, dieſe binnen 10 Tagen präclu-
ſiviſcher Friſt bei mir anzubringen.

Merſeburg, den 14. September 1868.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Taxe

der hieſigen Backwaaren pro 15. bis mit 30. September e.
Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte und zweite

Hälfte vorigen Monats und erſte Hälfte dieſes Monats behält auch
für die zweite Hälfte dieſes Monats mit nachſtehenden Ausnahmen
Gültigkeit.

Es verkaufen
der Bäckermeiſter Schönberger ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 5 Lth.,
die verwitttw. Funke (Sand) ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd.,
der Brodhändler Hübner ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd.,
der Bäckermeiſter Urban in Wallendorf ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd.

Merſeburg, den 16. September 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Offene Polizeiſergeanten- Stelle.

Die mit einem Einkommen von 156 Thlr. (25 Thlr. ſind neuer-
dings zum Gehalt der Stelle zugelegt worden), freier Wohnung und
Nebeneinnahmen als Marktmeiſter 2e. dotirte Polizeiſergeanten und
Gefangenwarterſtelle hierſelbſt iſt durch den Tod des bisherigen Jn
habers vacant geworden. Geeignete, mit dem Civilverſorgungsſcheine
verſehene Militairperſonen wollen ſich ſchleunigſt, ſpäteſtens aber bis
zum 1. December d. J, perſönlich bei uns melden. Wir bemerken
noch, daß bei Tüchtigkeit eine beſondere Gratification nicht aus
bleiben wird.

Schkeuditz, den 18. September 1868.

Der Magiſtrat.Auction.
Sonnabend den 19. September 1868, Vormittags 9 Uhr, ſollen

im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene männliche Kleidungsſtücke,
eine ſilberne Cylinderuhr, ein Paar Aufſchlageſtiefeln und verſchiedene
andere Sachen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. September 1868.
Welt, Kreisgerichtsbote und Executor.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Kötzſchen Nr. 39.

S h u S[S*
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Licitations-Termin.
Zur Verdingung der Anfuhre von Bruchſteinen aus dem Knapen-

dorfer Mittel und Unterteiche, ſowie Küchenteiche bis nach dem
n am Hohndorfer Gewehricht, habe ich einen Licitations
ermin au

Sonnabend den 19. September 1868, Vorm. 11 Ahr,
im Gaſthof zur Linde vor Merſeburg anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine
vorher mitgetheilt werden.

Merſeburg den 15. September 1868.
Der Bauinſpector.

J. B. G. Herſchenz, Baumeiſier.
Bretter-Auection in Merſeburg. Sonnabend den

19. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen am Badeplatze
auf der hieſ. Mühlwieſe 5 bis 6 Schock Schw. Bretter in ein
zelnen Partien und eine ganz gute große Wachtbude mit Theer-

ächern, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 12. September 1868.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
Auction.

Sonnabend den 19. d. M., von Nachmittags 3 Uhr an, ſollen
eirea 1 Morgen zweijährige Korbweiden, der Gemeinde Kötzſchen
gehörig, meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Kötzſchen, den 14. September 1868.
Der Ortsvorſtand.

Das Schlemmen des Baches in der Tragarther
Rittergutsflur ſoll in kleineren Parzellen an die
Mindeſtfordernden verlicitirt werden. Hierzu Termin
Sonnabend den 19. September, Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Tragarth.

Ein gut gehaltener Mahagoni Schreibſecretair nebſt Sopha
ſteht billig zu verkaufen Unteraltenburg 714A.

Zu verkaufen iſt eine Gänſeſteige Markt Nr. 19.



Bekanntmachung.
Die Herren Landwirthe der Umgegend werden ſchon jetzt darauf

aufmerkſam gemacht, daß zur diesjährigen Herbſtfiſcherei der 28 Mor
gen große Theil des Gotthardtsteiches öſtlich vom Eiſenbahndamme
bei Merſeburg trocken gelegt und nachher mehrere Monate, zur Aus-
führung einer theilweiſen Herausnahme des für die Düngung ſo
werthvollen Teichſchlammes, unangeſpannt bleiben wird.

Vor Wegnahme des Schlammes ſollen eine Anzahl Looſe von
je 4 QRuthen Oberfläche, welche bei der Mächtigkeit von circa 5
bis 8 Fuß des Schlammes, etwa 20 32 Schachtruthen Jnhalt
haben gebildet und ſpäter in einem abzuhaltenden öffentlichen Lici-
tationstermine, deſſen Tag noch näher beſtimmt werden wird, zur
Ausbietung an einzelne Unternehmer gebracht werden.

Die werthvollen Beſtandtheile des Teichſchlammes ſind aus nach
ſtehenden auf chemiſche Analyſe beruhenden Gutachten des Vorſtehers
der agriculturchemiſchen Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen
Central Vereins der Provinz Sachſen zu Halle, Herrn Profeſſor
Dr. Stohmann, zu erſehen und wird die nicht oft wiederkehrende
Gelegenheit zur Beſchaffung eines ſolchen Düngmittels zur Benutzung
empfohlen.

Merſeburg den 15. September 1868.
Der Königliche Bauinſpector.

J. V.: G. Herſchenz, Baumeiſter.
Zufolge des mir am 29. Mai gewordenen Auftrages habe ich

die mir uüberſandten Bodenproben einer Unterſuchung unterzogen.
Der Schlamm aus dem Gotthardtsteiche enthielt in dem Zuſtande,
wie ich ihn bekam:

Waſſer 40 pCt.trockner Schlamm 60
Bei dem wechſelnden Waſſergehalt habe ich die Reſultate auf

waſſerfreie Subſtanz berechnet.
Der Schlamm enthielt:

Kalk 27,08 pCt.Magneſia 0,34Kali 0,10Natron 0,o06Phosphorſäure 0,15
Schwefelſäure 0,37
Chlor 0,10Kieſelſäure 0,33Kohlenſäure 20,023
Eiſenoxid und Tonerde 1,93
Organiſche Subſtanz) 14,37
Sand und Thon 34,25

100,00 pCt.
darin Stickſtoff 0,31 pCt.

Nehme ich das Gewicht des Schlammes zu 100 Pfund pro
Cubikfuß an, ſo würde eine Schachtruthe à 144 Cubikfuß bei einem
Waſſergehalte von 40 pCt. enthalten:

24,17 Pfund Kalk,

8,6 Kali,13,0 Phosphorſäure,
0,27 S'ttieckſtoff.

Berechne ich den Werth dieſer Stoffe pro Pfund Kalk 1 Pfennig,
Kali 1 Sgr., Phosphorſäure 2 Sgr., Stickſtoff 5 Sgr., ſo ergiebt
ſich der Werth einer Schachtruthe zu 12 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. Die-
ſer Werth kann aber nur maßgebend ſein, wenn davon der Fuhr-
lohn bis zum Acker abgerechnet und wenn der Schlamm auf dafür
geeignete Ländereien gebracht wird, da auf einem an ſich ſchon kalk-
reichen Boden der Kalkgehalt, welcher mit 6 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf.
in dieſem Preiſe einbegriffen iſt, ohne jeglichen Nutzen ſein wixd.

Halle a/S., den 31. Auguſt 1868.
Profeſſor Dr. Stohmann.

Stadtfeld- Verpachtung. Ein in der Nähe des Feld-
ſchlößchens gelegenes Planſtück von über 4 Morgen iſt von
jetzt ab anderweit auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten durch den
Auct. Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg ſollen die
zum Nachlaß des verſtorbenen Auszüglers Friedrich Keil gehörigen
S Bienenſtöcke Freitag den 25. September d. J., Nachmittags 2 Uhr,
im Keilſchen Gute hier öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Zſcherneddel, den 15. September 1868.
Leonhardt, Ortsrichter.

5 6 Wispel ſehr gute Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen

Saalgaſſe Nr. 404.
Eine Eſelin iſt zu verkaufen in Lochau beim Handelsmann

Gottfried Barth.
Ein großes Familienlogis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben,

2 Kammern Küche und Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und Neujahr zu beziehen.

Auch iſt ein kleines Parterrelogis von jetzt ab zu vermiethen
und zu Michaeli zu beziehen Dom Brauhausgaſſe 234.

en

Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt an oder 2 Herren
ſofort oder ſpäter zu vermiethen gr. Rittergaſſe Nr. 17A.

Für Arbeitsleute
empfehle Tuchhoſen, Tuchröcke, Stiefeln, Drell und leinene Hoſen

billigſt J. Mehne.Eine Partie neue Tuchröcke, für Steuerbeamte paſſend, ſehr

billig bei Obigem.Wir Schahmacherempfehle ich eine Partie Patrontaſchen, 250 Stück Feldkeſſel ſind
noch zu verkaufen. Entenplan, Rittergaſſe 194.
SGOCCCCCC..GGGCoo ha

Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem 17.

September c. ein Porzellan und Cigarrengeſchäft eröffnet habe.
Alle Glas und Porzellanwaaren, Parfumerien, Cigarren,

Rauch und Schnupftabacke gut und billigſt empfehlend, bittet

um geneigten Zuſpruch W. Höhne,722. Unteraltenburg 722.

Zungenwars t.Rollschinken,
roh. und gek. SchinmKen empfiehlt

Adelbert Kirſten, Dom 271.KWilihe polſche Aiingen
ſind zu beziehen und werden beſtens beſorgt von der

BjßHL9 huchhandlung von Fr. Stollberg.

Neue engl. Vollheringe, nmarinirte do. à Stück Sgr.empfing und empfiehlt
J. F. Beutel Gotthardtsſtraße.

„iebig's Nahrung für Kinder, künſtlicher Erſatzder Miüitermilch einpfiehlt in IFtketen à 7“ Sgr het in

delbert Kirſten, Dom 271.
Jch erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle Maurer-

arbeiten, Neubau wie Reparatur, von jetzt an ſelbſtſtändig ausführe.

e L. Leonhardt, Sand 615.Friſch gekochtes Pflaumenmus und gebackene Pflaumen à Pfd.
2 Sgr., im Ganzen billiger, ſowie gut kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

Louis Patzſchke,
gr. Rittergaſſe Nr. 156.

Keine Hämerrhoiden,

keine Verſtopfung
mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks
J S (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
u Dienſten.

Gegen Huſten aller Art,
Verſchleimung, Heiſerkeit c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſichern Wirk
ſamkeit als das beſte Haus und Linderungsmittel der Bonner
Kraftzucker von J. G. Maaß. Derſelbe iſt zu haben in Merſe
burg bei Heinr. Schultze jmm., Entenplan.

Deutsches Reinigungs-Crystall
à Päckchen 1 Sgr

bei Gustav EIhe.

aſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,
100 a 2 e 20 Syr.,exel. Glas, frei ins Haus geliefert, bei

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

Bromberger Ausstellung 1868, bronceneſledaiſſe.
Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt bekannten

Pfeifenwaaren aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis
Glokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen und Ausſtattun-
n Fets vorräthig in Merſeburg bei Gustav Dürbeck am

arkt.

dem echten zur Ernährung der Kinvorzüglichen Timpe ſchen Kraftgries hält ſtets
ager und empfiehlt denſelben à Packet 8 u. 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.
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Straße Nr. 18. Verlin.

Zur bevorſtehenden Saiſon iſt durch neue Zuſendungen mein

beſtens aſſortirt. Tauche, Ausschnett- 6 Modewaarentager
Winterrockstoſffe, Bneckskins, Cachenez empfehle bei guter Qualität zu mäßigen Preiſen.
Mäntel Plüsche und Double habe ich ſehr ſchön.
Jaquettes und Jacken ſind in allen Größen vorräthig ſowie ich mein Lager wollener Kleiderstoffe der gütigen

Beachtung empfehle. Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Das Magazin fertiger Herren und Damen Garderobe
von Vhilipp Haab sen.

empfiehlt zur Herbſtſaiſon ſein vollſtändig nen angefertigtes Lager in allen Neuheiten der
Stoffe und Farben. Für Herren elegante Ueberzieher, Haveloks, Leib-, Tuch und
Stoffröcke, Beinkleider, Weſten, Schlafröcke u. ſ. w. Für Damen: eine reichhaltige
Auswahl in Mänteln, Paletots, Rädern, Beduinen, Jaquets, Plüſchkragen und
Jacken in allen jetzt vorkommenden Modefarben und den neueſten Facons, desgl. empfehle ich mein
wohl aſſortirtes Tuch und Stofflager zur gütigen Beachtung.

Gebr. Wiegancl, Merseburg,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von geſchmiedeten und gewalzten Wagenreiſen, Wagenachsen in allen Größen und
Schweren, allen Sorten Stahl Zünk, Eisenblech in allen Dimensionen, ſowie auch allen Sorten Koch-,
Heiz-, Füll- Bratöfen, Heerdplatten mit Ringen, Ofenblasen, Küchenausgüsse, Dach-
fenster, Essenschieber, Roste, Ofenrohre ete.

Ferner alle Sorten Schaufeln, Spaten, Ketten, Feilen, Miüstgabeln und Haken, Schneid-
Kkluppen, Schraubenmuttern etc. ſowie alle Sorten Kupfer S Messingwaaren zu billigen Preiſen.

Ebenſo haben wir eine große Auswahl fein gearbeiteter töpferner Ofemnaufsätze und fein glaſirter Ofenkacheln
auf Lager, welche wir unſern geehrten Kunden wie immer zum Selbstkostenpreise erlaſſen.

Gebr. Wiegand.
--]--7 W öäöß„2-7 21 T Die Lithographie Steindruckerei

von M. Plöte in FIerseburg
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Visiten Karten Adress-
karten, Weinetiquettes ete. den geehrten Herrſchaften
ganz ergebenſt.

Auch werden Vorzeichnungen auf Wäſche c. ſchnell und ge-

ſchmackvoll gefertigt. R. Plötz.Dresdner Hühneraugenpflaster
nebſt Gebrauchsanweiſung à Stück Sgr., pro Dtizd. 10 Sgr. bei

Guſtav Lots.
An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),
Kopf-, Bruſt- und Magenkrampf-Leidende werden ſicher
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-
ſchreiben aus allen Staaten Europas. Näheres unter genauer An
gabe der Adreſſe durch Frau Ww. J. Plaumann, Neander-

Göpeldreſchmaſchinen
mit schmiedeeisernen Spiralschlägern,

die jede Beſchädigung der Körner vermeiden, auf allen Ausſtellungen
prämiirt und über ganz Deutſchkand verbreitet ſind, hält das unter-
zeichnete Etabliſſement in fünf verſchiedenen Sorten, die kleinſte im
Preiſe von 130 Thlrn. durch ein Pferd oder zwei Kühe leicht zu be
treiben, dem landwirthſchaftlichen Publikum unter Zuſicherung einer
zweijähigen Garantie und annehmlichen Zahlungs bedingungen ange-
legentlichſt zum Ankauf empfohlen. Um von der ſoliden Bauart,
dem leichten Gang und der guten Leiſtungsfähigkeit der Dreſchma-
ſchinen Ueberzeugung zu gewinnen, iſt vor feſtem Ankauf ein mehr-
tägiger Probedruſch gern geſtattet.

Häckſelmaſchinen verſchiedener Größe, wie überhaupt alle exiſti-
renden landwirthſchaftlichen Maſchinen ſind ſtets in beſter Conſtruc-
tion am Lager. Kataloge werden auf Wunſch gern franco zugeſandt.

Eiſengießerei und Maſchinenbau Anſtalt
Leipzig Reudnitz. Götjes, Bergmann S Co.

Weisse Rohnen, Linsen, Kümmel, Dötter,
Sommerrübsen kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen

Guſtav Elbe.
Cper Vetreol zum Weizenkälken empfiehlt

Bernh. Fritſch,
Gotthardtsſtraße.

Junge Mädchen, welche das Blumenmachen
erlernen wollen, können ſich melden Neumarkt 945.

Emilie Schultze.

Nervöſes Zahnweh
S vird augenblicklich geſtillt durch
r. Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

10 Jahre lang heiſer.
Jhr weißer Bruſt-Syrup hat einem jungen Manne S

Z von 24 Jahren, der 10 Jahre heiſer war und ſich wohl andere S
S Mittel ohne Erfolg bedient hatte, ſehr gute Dienſte geleiſtet, S
J denn nach Verbrauch von 2 Viertel Flaſchen wurde derſelbe von S
2 ſeiner Heiſerkeit befreit. Sein Name iſt Alois Müller in Miſſen

im Allgau. Dieſe außerordentliche Kur hat in hieſiger Gegend
S allgemeines Aufſehen erregt.

Jsny in Würtemberg. J. W. Köhler.
S
S Lager bei G. Lots in Merſeburg.

Die allſeitige Anerkennung,
welche der von mir erfundene „Bonner Kraftzucker“ findet,
läßt es wünſchenswerth erſcheinen, daß derſelbe als unentbehrliches
Hausmittel in jeder Familie vorräthig gehalten wird. Ohne eines
der vielen unnützen, ſogar ſchädlichen Geheimmittel zu ſein, welche
die Charlatanerie marktſchreieriſch anpreiſt, iſt mein Kraftzucker, ver
möge ſeiner glücklich gewählten Zuſammenſetzung das vortrefflichſte
Linderungsmittel für Verſchleimungen und Katarrhe, des
Kehlkopfs und der Luftröhre, fur Krampf- und Stick-
huſten u. ſ. w.

Da derſelbe die ſeit Alters berühmten und wirkſamſten auch
von Fachmännern hinſichtlich ihrer Vortrefflichkeit anerkannten Haus
mittel in richtiger Compoſition enthält, ſo iſt ſein Vorzug vor allen
anderen derartigen Fabrikaten, welche meiſt nur aus Zucker mit
aromatiſcher Beimiſchung beſtehen, ſicher geſtellt. Auch hinſichtlich
der Form und des Preiſes ſteht mein Kraftzucker unübertroffen da.

Derſelbe iſt in großen und kleinen Tafeln mit Gebrauchsanweiſung
à 1 und 3 Sgr. fortwährend zu haben in Merſeburg bei Heinr.
Schultze jun., ſowie in den bekannten Niederlagen aller größe
ren Städte W

Haſenbraten
Sonnabend den 19. d. M.,

Montag den 2 Zchlachtefeſt
ontag den 21. d. frü 9 Uhr Weuſfleiſ Abends Brat-wurſt und friſche Wurſt. Hierzu ladet ſende ein r W rn

S. Schimmelburg.
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Zu der Aufnahme meiner Praxis bin ich wieder
bereit.

Halle, den 17. September 1868.
G. Weinert, pract. Zahnarzt.

bin aus dem Manoeuvre wieder zurückgekehrt.
Oberſtabsarzt Dr. Vogel.

HRischgar ten.

Sonntag den 20. September, Grosses Dxtra-Concert,
gegeben vom Trompetercorps des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang

3 Uhr. Schütz, Stabstrompeter.
x eSonntag den 20. September zum Brunnenfeſt nach Dürrenberg.
Abfahrt früh 7 Uhr und Mittag 1 Uhr im Gaſthof zur alten Poſt.

E. Krauſe
Omnibus fahrtnach Dürrenberg zum Brunnenfeſt Sonntag den 20. September,

Einſteigeplatz Roßmarkt. Abfahrt 1 Uhr Mittags.

Hospikalgarten.
Sonnabend den 19. d. M. Schlachtefeſt, Vormittags Wellfleiſch,

NUNUnger.

Einen ſehr empfohlenen firmen Diener (unverheirathet), der das
Serviren wie den Haushalt gut verſteht, ſuche ich für ein gräfliches
Haus (Rheinprovinz) baldigſt zu engagiren. Bewerber wollen ſich
an mich wenden. R. Plötz, Verm. Bureau.

Zur Beſchäftigung des Tages über mit zwei Kindern wird ſo-
fort ein Mädchen geſucht Halleſche Straße 128.

Geſucht wird zum 1. October eine Aufwartung für den größe-
ren Theil des Tages unter günſtigen Lohnverhältniſſen. Zu erfragen

in der Exped. d BlGeſucht wird ein gebrauchtes in gutem Zuſtande befindliches
Sopha. Offerten mit Preisangabe bittet man in der Exped. d. Bl.
abzugeben. J

Ein Arbeitsmann findet dauernde Beſchäftigung bei
Morgenroth.

Eine Aufwartung, wird geſucht Oelgrube 33A., im
Laden.

Einen Lehrling ſucht s0 fort oder zu Oſtern
Bottig, Klempnerwmeiſter.

Für mein Manufactur- Geſchäft ſuche ich einen
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen.

Naumburg a/S. Max Möller.,vormals C. A. Steinhäuſer.
Tüchtige Arbeiter finden bei gutem Lohn Beſchäftigung in der

Brennerei zu Körbisdorf. Meldung in der Brennerei.
Am Montag den 14. d. Abends iſt im Garten des Thüringer
Hofes ein leinenes weißes Taſchentuch E. P. gezeichnet, Ver-
JIorenm gegangen. Der Finder wird gebeten, ſelbiges im Thürin-
ger Hofe abzugeben.

Agenten-Geſuch.
Zum Abſatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels, wozu

weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig ſind werden
Agenten gegen eine angemeſſene Proviſion geſucht, Reflectanten
belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben R. B. Nr. 20. an
die Exped. d. Bl. franco einzuſenden.

Am 15. Sonntag nach Trinitatis (20. September) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Puſch Herr Diac. Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lützen Auguſt.
Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Andrä ein Sohn dem Schacht

arbeiter Schumann eine Tochter dem Bürg. und Eiſenwaarenhdlr. Neumeiſter ein
Sohn dem Handarb. Rothe ein Sohn dem Handarb. Heine ein Sohn dem
Bürg. und Oecon. Schröder eine Tochter dem Pfaffenhofsbeſ. und Mag. Aſſeſſ.
Patzſchke ein Sohn dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Härting ein Sohn der
W. Scor eine außerehel. Tochter Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürg.
und Bäckermſtr. Schmidt, 1 M. 10 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter
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des weiland Buchhdlrs. Schnmann, 9 J. 9 M. 12 T. alt, an der Bräune; die
einz. Tochter des Bürg. und Seilermſtr. Rottig, s M. 1 W. alt, an Kämpfen
die Ehefrau des Handarb. Seibike, 56 J. 9 M. 21 T. alt, an der Waſſerſucht;
die jüngſte Tochter des Bürg. und Oecon. Schröter, 1 W. alt, an Kinnbacken-
krämpfen der jüngſte Sohn des Handarb. Heyne, 12 T. alt, an Krämpfen; die
außerehel. Tochter der H. Eichentopf aus Schweßwitz, 10 M 23 T. alt, an Krämpfen,

Merſeburger Nachrichten.
Am 2. d. M., früh 6 Uhr, ging die neben der Ziegelei auf

der Mühlwieſe ſtehende Oebſterhütte in Flammen auf. Es wird ver
muthet, daß eine böswillige Hand aus der Ziegelſcheune das Feuer
angelegt habe.

Schon wieder iſt eine hier in Dienſten geſtandene Frauensperſon,
die ſich verheirathen und ihre Ausſtattung auf billige Weiſe erwerben
wollte, wegen namhafter Betrügereien in hieſigen Geſchäftslocalen
von hieſiger Polizei ermittelt und zur Verantwortung gezogen worden.
Da dergleichen Betrügereien gar zu oft wiederkehren, kann den Ge-
ſchäftsleuten nicht Vorſicht genug anempfohlen werden.

Am 7. d. M., früh 3 Uhr hat am Neumarktsthor eine er-
hebliche Schlägerei ſtattgefunden. Die andern Tages auf der Straße
noch ſichtbaren Blutlachen deuteten auf erhebliche Verletzungen hin.

Am 14. früh ſind im Chauſſeegraben hinter dem Schkopauer
Chauſſeehauſe eine bedeutende Partie baumwollener Waaren na
mentlich bunte Taſchentücher und nicht weit von dieſer Stelle auf
dem Felde eine ebenſo große Partie derſelben Waaren und dabei
eine Scheere, ein Strumpf, eine ſogenannte Kopfkuke und ein alter
geſtreifter Beutel gefunden worden. Spuren der Beraubung eines
vielleicht zum Halleſchen Markte gezogenen Handelsmannes ſind bis
jetzt nicht zu ermitteln geweſen, es läßt ſich jedoch vermuthen, daß
der mit obiger Waare gefüllt geweſene Ballen von einem Wagen
gezogen, aus einander geriſſen, und im Stiche gelaſſen worden iſt.

Die Maßregeln unſerer Bundes-Kriegsverwal-
tung in Betreff der ſpäteren Einberufung der Rekruten wird in
ihrer Bedeutung fort und fort lebhaft erörtert. Man ſtreitet darüber,
ob darin ein wirklicher Anfang der „Abrüſtung“ und „Entwaffnung“
zu finden ſei, und ob für andere Mächte ein Anlaß vorliege, dieſem
Schritt ihrerſeits zu folgen.

Diesſeits iſt der Maßregel in politiſcher Beziehung ausſchließ
lich die Bedeutung beigemeſſen worden, daß darin ein unzweideutiges
Anzeichen der Friedenszuverſicht Sr. Majeſtät des Königs und ſeiner
Regierung zu finden ſei. Es liegt auf der Hand, daß der Bundes
feldherr, wenn er irgend eine kriegeriſche Verwickelung für eine nahe
Zeit beſorgen zu müſſen glaubte, nicht die Ausbildüng der jungen
Mannſchaften des Heeres (beinahe ein Dritttheil des Friedensheeres)
um drei Monate hinausſchieben würde. Dieſe Bedeutung des
Schrittes iſt ſo klar und ſo einleuchtend, daß eine Abſchwächung der
ſelben nicht möglich iſt. Der König hat damit thatſächlich der Üeber-
zeugung Folge gegeben, welche er ſo eben in Kiel mit den Worten
ausgedrückt hat: „Jch ſehe in ganz Europa keine Veranlaſſung zu
einer Störung des Friedens.“

Die Landtage der neuen Provinzen werden gleich
falls zu einer Seſſion im October berufen werden.

Der Landtag der Monarchie wird, wie ſchon früher
angedeutet worden im November zuſammentreten.

Die gemeinſamen Berathungen des Staats Miniſteriums wer
den nach der Rückkehr faſt ſämmtlicher Mitglieder deſſelben in nächſter
Woche wieder beginnen.

Auch der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes wird gegen
Ende dieſes Monats ſeine Arbeiten wieder aufnehmen.

Der Bundeskanzler Graf von Bismarck, in deſſen
Befinden neuerdings bereits eine erfreuliche Beſſerung eingetreten iſt,
wird ſich Behufs weiterer Kräftigung noch einige Zeit von den
Staatsgeſchäften fern halten.

(Prov. Corr.)

ein goldenes Jubelpaar.
Ehrwürdig Jubelpaar, im frohen Kreiſe
Der Kinder und von treuer Lieb' umfangen,
Welch ſchöner Sonnenglanz iſt aufgegangen
Dir noch im Herbſt zu Gottes Lob und Preiſe!
Der Sohn iſt heimgekehrt von ferner Reiſe,
Kühn trotzend des Verderbens gift'gen Schlangen,
Und Weiſen, die im Palmenwald erklangen,
Sie tönen zu der goldnen Feier leiſe.
Denn Djilo hat bei Euch im trauten Norden
Schon eine neue Heimath ja gefunden
Sein Retter iſt zum Vater ihm geworden.
O glücklich Jubelpaar, ſo ſel'ge Stunden,
Durchklungen von ſo lieblichen Accorden,
Die heilen auch des Herzens tiefſte Wunden.
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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